
Vergasereinstellung
Geschrieben von Pepo am 18. Juni 2001 22:17:05: 

Als Antwort auf: Vergasereinstellung geschrieben von Thomas Leusch am 18. Juni 2001 20:32:20:

Zur Grundeinsteilung die Leerlaufgemischregulierungsschraube ganz hereindrehen (vorsichtig, nicht mit Gewalt), dann 1/2 Umdrehung
heraus (bei R 65 ab 1985 3/4 Umdrehungen). Anschließend erst die Eine und dann die Andere soweit rein oder rausdrehen, bis die
höchste auf diese Weise erreichbare Leerlaufdrehzahl erreicht ist. Anschließend wird die Leerlaufdrehzahl mit den beiden
Drosselklappenanschlagschrauben eingestellt. Hierzu werden idealerweise zwei Unterdruckmessdosen (99,- DM bei Gericke)
eingesetzt, um die beiden Vergaser zu synchronisieren.
Nach meiner Erfahrung eignet sich der Drehzahlmesser der Maschine nicht gut zur exakten Drehzahleinstellung (800 - 1.100 l/min.). Ich
habe da etwas improvisiert (Ohr und Gefühl).
Anschließend kann man noch einmal versuchen, die Stellung der Gemischregulierschrauben zu optimieren.
Wenn das getan ist, sind noch die bei den Gaszüge zu synchronisieren. Man läßt den Motor also mit ca. 2.500 bis 3.000 drehen und
stellt dabei die Seilzüge so ein, dass auf beiden Unterdruckdosen der gleiche Wert steht.

Der Motor ist vor Beginn der Arbeiten gründlich warm zu fahren ( ca. 15 Minuten) und sollte beim Einstellen nicht länger als 10 Minuten
im Stand (also ohne Kühlluft) laufen. Lieber zwischendurch wieder etwas "kaltfahren" .

Ich würde allerdings auch mal die Startvergaser öffnen und reinigen. Bei meinen war auch so einiges schwergängig. Dafür musst Du
die Vergaser allerdings demontieren.

Profilaktisch könntest Du auch noch schnell mal den Stand des Schwimmers prüfen, vielleicht säuft der Vergaser ja etwas ab. Dazu hab
ich weiter unten einen Beitrag geschrieben als Antwort auf einen Beitrag "Vergaser" aus Februar. Solltest Du mehr Info dazu benötigen,
melde Dich.
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Was auch zu schwarzen Kerzen führen könnte, wäre ein völlig zugesetzter Luftfilter, müsste dann aber beide Zylinder betreffen.

Außerdem entnehme ich Deiner Beschreibung, dass die schwarzen Ablagerungen trocken sind, es handelt sich also nicht um Öl von
undichten Kolbenringen oder Dichtungen an den Ventilschäften?

Viel Erfolg bei der Fehlerbeseitigung 

Peter
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